Presseinfo Dortmund – Köln

Peter Weltner und Mike Holfeld -
ORGANIC HEAT - neue Orgel-Schlagzeug-Formation.


Der Blues- und Jazzorganist Peter Weltner (Lünen) startet mit seiner neuen Formation 'Organic Heat' (www.organic-heat.de)
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2002  begann alles mit dem Orgel-Schlagzeug-Duo 'Hammond, Keys & Drums' .  Auf seiner Reise  von Bühne zu Bühne zwischen Rostock (D), Zürich (CH) und Eindhoven (NL) spielte sich der Organist mit diesem Duo in die Herzen der Hammond-Liebhaber. Es war ein hartes Stück Arbeit, machte aber sehr viel Spaß. 

 

Ab 2008 geschah dies mit der Formation 'Hammond Daze'. Diese Band spielte das Album "Hammond Daze Is Born!" live ein.  

Vier Nummern dieses Albums gehören heute zum Repertoire des US-amerikanischen Internet-Radiosenders 'Hammond Organ Radio' (www.hammondorganradio.com),
wo sie zusammen mit Werken anderer Hammond-Meister rund um die Uhr laufen.

 

Im 4. Quartal 2010 schied der Schlagzeuger aus. Dies war erst einmal ein Tiefschlag für den Organisten.

Mittlerweile nahm Weltner's Biografie Einzug in die Internet-Enzyklopädie Wikipedia - nach nur  8 Jahren Aktivität in der Szene.
Dadurch motiviert, beschloss  er seine Konzerte mit unterschiedlichen Drummern zu bestreiten, die  überregional angesiedelt sind und dazu bereit gewesen wären.
Der Name 'Peter Weltner Duo'  schien zu diesem Zweck angemessen. 


Was der Musiker und Komponist zu diesem Zeitpunkt nicht wissen konnte war, dass er im April einen neuen Teampartner finden würde, der  genau das konnte, wovon  er (Peter) schon von Anfang an träumte:
Mit Mike Holfeld (Leverkusen) kam ein Schlagzeuger  zum Team, der so kreativ und spontan wie Peter ist und der als gleichberechtigter Bühnenpartner mit ihm zusammen Musik macht, anstatt ihn nur zu begleiten.

 

Nun war es also da - ein gleichberechtigtes Duo. Dazu musste ein neuer Name her.

Auf eine Namensänderung mehr oder weniger kam es jetzt auch nicht mehr an.
'Organic Heat' wurde aus der Taufe gehoben und wird nun auf den Bühnen Europas aktiv sein.
Der Name assoziiert die Natürlichkeit, mit der die 'ehrliche', mit Hand und Fuß gemachte Musik entsteht.  Außerdem steckt auch das englische Wort 'Organ' darin und bringt damit zum Ausdruck, dass die Orgel das Basisinstrument in der Formation ist. 'Heat' soll die Hitze der Emotionen zum Ausdruck bringen, die bei begeisterter Improvisation sowohl bei den Zuhörern, aber auch bei den Musikern selbst entsteht. Auch die Wärme des legendären Hammond Sounds wird damit angedeutet.

Witzbolde sehen darin außerdem eine Anspielung auf die schweißtreibende Tätigkeit beim Transport und Auf- bzw. Abbau des schweren Orgel-Sets.

 

"Wir brauchen keine Vorlaufzeit. Wir sind einsatzbereit. Unser Konzertprogramm „Hammond Sound spontan“ besteht darin, das wir keines haben." Das sind die begeisterten Worte der Musiker.
Ihre Musik entsteht spontan aus dem Bauch heraus. Jeder Gig ist ein Unikat. Jeder Konzertabend ist spannend. 
Die Musik lässt sich nicht in ein Genre eingrenzen. Oft werden innerhalb einer Nummer sämtliche Grenzen zwischen Rock, Jazz, Soul, Latin und Klassik überschritten. 
 

Die erste Probe-Session wurde videotechnisch mitgeschnitten und man beschloss, auch die zukünftigen aufzunehmen.
Vier Kameras sollen im Proberaum installiert werden. Das Videomaterial wird hinterher synchronisiert und in 15-minütige Clips zusammengefasst veröffentlicht.

 

Weil schon der erste Session-Termin ohne die erwähnten vier Cams überzeugend wirkt, wurde auch dieses Material online gestellt. Weitere werden folgen.
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Beiden Bühnenprofis sind spontane Musiker. Ihre musikalische Life-Kommunikation kann das Publikum nicht nur hören, sondern auch spüren.

Die Bühne wird zur akuten Geburtsstätte von Orgel-, Piano- und Schlagzeug-Improvisationen.
Es jazzt, swingt, bluest und rockt gewaltig.

Meist weiß während des Ganges zur Bühne keiner der Beiden, was wie gespielt wird. Entweder schleicht sich die Orgel spielerisch über meist unkonventionelle Harmoniefolgen in ein Thema und das Schlagzeug setzt mit seinem Groove ein oder das Schlagzeug gibt den Rhythmus vor und die Orgel kommt dazu. Das ist im wahrsten Sinne 'Hammond Sound spontan'.

Natürlich entdecken die Fans zwischendurch auch immer wieder einige der Kompositionen des Mannes an den Tasten und Pedalen.

Mike Holfeld’s musikalischer Weg führte über den E-Bass und der Gitarre zum Schlagzeug. Zuerst als Autodidakt, dann in der Musikschule und später als Student des WDR- und Bigband-Drummer Spero Karas beim Kölner Konservatorium. Später spielte Mike Holfeld in der Funktion als Künstlerbegleitung das Schlagzeug über viele Jahre für namhafte Stars. Weitere Erfahrungen sammelte Mike als Drummer einer bekannten Kölner Coverband im Kölner ‚Whisky Bill‘.

Nach 10 Jahren Pause wegen der beruflichen Karriere begann sich Mike während eines 5-jährigen Mallorca-Aufenthaltes speziell mit Perkussion auseinanderzusetzen. Latin-Rhythmen und das Spielen des Cajons bildeten dort Schwerpunkte. 

In den letzten 3 Jahren spielte Holfeld das Schlagzeug in verschiedenen Coverbands, bevor er die erste Session zusammen mit Peter in dessen Proberaum erlebte (übrigens genau 8 Jahre nach dem ersten Konzert der ersten Duo-Formation).

Er stellte dabei fest, dass er in dieser Besetzung und mit Peter’s Musik endlich sein Talent am Schlagzeug und seine Kreativität voll ausleben kann. 

Peter Weltner                  Mike Holfeld

[image: image3.jpg]



Infos: 

www.organic-heat.de
www.peterweltnermusic.com
